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Garden-Safari

Machen Sie doch
einmal eine
Radio -Wanderung

Befreien Sie endlich
Ihre Dahlien vom
ästigen Ungeziefer!

Reklamationen des

aufmerksamen
Bürgers Fritz Mäder
Firma Burton O. S. Inc.
New York USA

Betr. Abführpillen
Seit 12 Jahren und sieben Monaten
nehme ich Ihre kleinen weißen
Abführpillen mit gutem Erfolg.
Gestern stellte ich fest, daß das in
der Apotheke Dürrmüller gekaufte
Röhrchen bloß 298 statt der
angegebenen 300 Pillen enthält. Lydia,
meine Frau, meinte, beim Zählen
seien mir vielleicht zwei Kügel-
chen über den Tisch auf den
Zimmerboden gerollt. Dies betrachtete
ich zwar als unwahrscheinlich,
dennoch forschte ich mit einiger
körperlicher Anstrengung in
sämtlichen Zimmerecken, hinter
Möbeln, Tisch- und Stuhlbeinen und
namentlich in den Ritzen des
Parkettbodens (wir bewohnen einen
Altbau) gewissenhaft nach. Leider
ergebnislos. Ein nochmaliges
Nachzählen bestätigte das erste Resultat.
Ich ersuche Sie höflich, im Interesse

seriöser gegenseitiger Beziehungen

künftig die aufgedruckte Zahl
einzuhalten. Nachlieferung der
zwei fehlenden Pillen franko
Schweiz scheint mir - entgegen der
Ansicht meiner Frau Lydia -
korrekterweise angezeigt.
Ferner sehe ich mich genötigt
beizufügen, daß bei den Abführpillen
seit kurzem Größenunterschiede
auffallen. Manche weisen einen
Durchmesser von 4 mm auf,
andere nur 2,7 oder 3 mm. Nicht nur
wird dadurch eine zuverlässige
Dosierung erheblich erschwert, es

widerspricht dies auch der hierzulande

hochgehaltenen Vorstellung
von Präzision. In der vorletzten
Packung befand sich zudem
seltsamerweise eine dreieckige Pille.
Meine Frau Lydia meinte, daß Sie

überhaupt nur solche Abführpillen
produzieren sollten, weil damit das
Problem der Wegrollgefahr gelöst
wäre. Mir scheint jedoch, daß es

nicht förderlich ist, bewährte Formen

ohne zwingenderen Grund zu
verlassen, denn mit der nötigen
Konzentration sind die runden Pillen

durchaus unter Kontrolle zu
halten.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Fritz Mäder-Michel,
Spitzrain 31, Bern (Schweiz)

Schmerzen!
Grippe!
Kopfweh I

hilft schnell
Neu! Jetzt auch Aspro-Brausetabletten,
empfehlenswert selbst bei empfindlichem
Magen.
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